
KELLER SANIEREN - PERFEKTEN STAURAUM SCHAFFEN
Raumpotenzial für Eigentümer und Mieter
Ob' Weihnachtsdeko oder Lebensmittel: Nicht alles lässt sich dauer-
haft in der Wohnung verstauen. Kellerräume sind oft die Rettung
und bieten Platz für alles, was man nicht ständig braucht. Doch-
dafür müssen sie trocken sein.

Ganz egal ob kleine Mietwohnung oder grosses Eigenheim: Stauraum
ist für jeden ein nicht zu unterschätzendes Thema. Als Abstellraum sind
vor allem Keller oft die «Lebensretten. 0b Koffer, Kleidung, Lebensmit-
tel, Werkzeug oder Fahrräder - fast alles past in diesen Extrastauraum.
«Keller müssen trockene Wände und Böden haben, sonst sind sie als

nicht nutzban», erklärt FabianStauraum nur eingeschränkt oder gar
Walzer, der mit seinem ISOTEC-Fachbetrieb auf die Sanierung von
Feuchte- und Schimmelschäden spezialisiert ist.

Genau dieses Problem kennen mehr Menschen, als man gemeinhin
denkt. Um gezielt Abhilfe zu schaffen, sollte sich immer ein Fachmann
die konkreten Schäden anschauen und ein passgenaues Sanierungs-
konzept für nasse Böden und Wände erarbeiten.

c

keiten: eine mehrschichtige Aussenabdichtung, für die das Erdreich
rundum ausgehoben wird, oder eine mehrstufige Innenabdichtung,
welche das seitliche Eindringen der Feuchte in die Kellerräume stoppt.

Nicht zu vergessen: Um die Abdichtung von Kellerböden und Keller-
aussenwänden miteinander zu verbinden, muss auch -der Übergangs-
bereich, der sogenannte Wand-Sohlen-Anschluss, -unbedingt in die
Abdichtung miteinbezogen werden. In dieser Zone wird dann eine Nut
vorbereitet, mit kunststoffvergütetem Spezialmörtel verfüllt und damit
auch das letzte Schlupfloch für eindringende Feuchtigkeit beseitigt.

Das Ergebnis der verschiedenen Abdichtungs- und Beschichtungs-
können ire Kellerräume wieder pro-systeme: Eigentümer und Mieter

blemlos für die Lagerung selbst feuchteempfindlicher Gegenstände wie
Kartons, Dokumente, Textilien oder Lebensmittel nutzen.

Weitere • Informationen finden Sie unter www.isotec-walzer.ch

Jeder Keller ist zu retten
st beispielsweise der Kellerboden nass, weil Feuchtigkeit durch in
aufsteigt, ist eine neue Betonbodenplatte die bauphysikalische Maxi-
mallösung. Allerdings ist sie kostspielig und aufwendig. «Eine Stahlbe-
tonbodenplatte nachträglich einzubayen kostet im Vergleich zu einer
Bestandssanierung ungefähr dasDreifache, dauert lange und versurs-
acht einige Kubikmeter Bauschutt», erläutert der Fachmann Walzer.
«Viele Betroffene entscheiden sich dann lieber für das vermeintlich
kleinere Übel und leben weiter mit einem feuchten Keller.» ISOTEC hat
eine praktikable und wirtschaftlich vertretbare Alternative entwickelt:
die Kellerbodensanierung, bei der auf den alten Boden ein dreistufiges
Beschichtungssystem aufgebracht wird. «Schon ab einer Schichtdicke

nur vier Millimetern stoppt, sie, nachweislich und dauerhaft dievon
• Feuchtigkeit, die bisher ungehindert durch den Kellerboden aufsteigen
konnte», so der ISOTEC-Experte.*:

Sind nebén den Böden auch die Kellerwände betroffen - und das ist
meist der Fall - gibt es verschiedene Möglichkeiten, die unterschied-

Steigt die Feuchtigkeit bei-lichen Schadensursachen auszuschalten.
spielsweisé Kapillar m Mauerwerk auf, ist eine Horizontalsperre, zum

mit dem für Gesundheit unbedenklichen ISOTEC-Spezialparaf-Beispiel
fin die perfekte Lösung. Kommt die Feuchtigkeit allerdings durch das
angrenzende Erdreich seitlich in die Kellerwände, git es zwei Möglich-
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